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1. Einleitung 

Mit Ablauf des 26. März 2014 hat der vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 
21 „Biomethananlage Friedland am Pleetzer Weg" Rechtskraft er langt. Ziel 
des wirksamen vorhabenbezogenen Bebauungsplans war die Ansiedlung 
einer Anlage zur Erzeugung erneuerbarer Energien aus nachwachsenden 
Rohstoffen. Aufgrund der Novel l ierung des EEG wurde und wird das Vorha­
ben jedoch nicht umgesetzt.  

Nunmehr l iegen der Stadt Friedland Investi t ionsabsichten der Sunfarming 
GmbH vor, die auf die Erzeugung von erneuerbaren Energien auf der Basis 
solarer Strahlungsenergie abzielen. 

Aus diesem Grund plant die Stadt Friedland für diesen Standort eine Nut­
zungsänderung der Fläche zugunsten der Erzeugung von umweltfreundl ichem 
Solarstrom. Hierzu ist die Ausweisung eines sonstigen Sondergebietes nach § 
11 Abs. 2 BauNVO notwendig. Eine im Südosten bestehende, gewerbl ich 
genutzte Lagerhal le sol l  erhalten bleiben. 

Das Verfahren der 1. Änderung wird mit Verweis auf den geänderten Pla­
nungswil len der Stadt Friedland fortan als vorhabenbezogener Bebauungs­
plan Nr. 21 „Photovoltaikanlage am Pleetzer Weg" geführt.  

Gemäß § 2 Abs. 4 BauGB ist für dieses Änderungsverfahren eine Umweltprü­
fung durchzuführen, deren Ergebnisse im Umweltbericht dargestel l t  werden. 
Der Umweltbericht ist gemäß § 2 a Satz 3 BauGB ein eigenständiger Tei l  der 
Begründung des Bebauungsplans. Er stel l t  die ermittelten Belange des Na­
turschutzes und der Landschaftspf lege dar. Im Rahmen der Umweltprüfung 
werden somit die Verträgl ichkeit  des geplanten Vorhabens mit unterschiedl i­
chen Schutzgütern geprüft und die zu erwartenden erhebl ichen oder nach­
halt igen Umweltauswirkungen bewertet.  

Im Rahmen der Aufstel lung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 21 
„Biomethananlage Friedland am Pleetzer Weg" der Stadt Friedland wurde 
bereits eine Umweltprüfung durchgeführt,  deren Erhebungsdaten aufgrund 
der Aktual i tät und Quali tät für diese Umweltprüfung hinzugezogen werden 
können. Insofern stel len die vorhandenen Ergebnisse eine wichtige Daten­
grundlage für diese Umweltprüfung dar. 

1.1 Kurzdarstellung der Ziele und des Inhalts des Vorhabens 

Der Geltungsbereich der 1. Änderung entspricht gänzl ich der ursprüngl ichen 
Planung. Er umfasst eine Gesamtgröße von etwa 7,1 ha. Die 1. Änderung des 
vorhabenbezogenen Bebauungsplans bezieht sich auf die Art und das Maß 
der baul ichen Nutzung. Vorgesehen ist die Änderung des bisher als In­
dustr iegebiet ausgewiesenen Baugebietes in ein Sonstiges Sondergebiet 
gem. § 11 Abs. 2 BauGB sowie die Reduzierung der GRZ auf 0,45. Darüber 
hinaus ist für die Fläche des Gebäudebestands die Änderung in ein Gewerbe­
gebiet (GE) nach § 8 BauNVO vorgesehen. 
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Ziel der 1. Änderung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans ist es, durch 
Festsetzung eines sonstigen Sondergebietes nach § 11 Abs. 2 BauNVO mit 
der Zweckbestimmung „Energiegewinnung auf der Basis solarer Strahlungs­
energie" die Err ichtung und den Betr ieb einer Freif lächen-Photovoltaikanlage 
einschl ießl ich der erforderl ichen Nebenanlagen planungsrechtl ich zu ermögli­
chen und die Erzeugung von umweltfreundl ichem Solarstrom zu sichern. 

Die ursprüngl iche Zielstel lung der Stadt Friedland, nach welcher der Gel­
tungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 21 der gewerbl i­
chen Gewinnung Erneuerbarer Energien dienen sol l ,  wird mit Umsetzung der 
1. Änderung somit auch weiter verfolgt.  Die Erzeugung von solarer Strah­
lungsenergie steht darüber hinaus unter Berücksichtigung der Kl imaschutz­
novel le des BauGB 2011 mit den Zielstel lungen des Gesetzgebers im Ein­
klang. 

Bislang als Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwick­
lung von Natur und Landschaft bleiben in ihrer derzeit igen Ausprägung 
vol lständig erhalten, wobei die im Rahmen der 1. Änderung des vorhabenbe­
zogenen Bebauungsplans Nr. 21 der Stadt Friedland festgesetzte Maßnah­
mefläche A2 neben der Entwicklung als Ruderalf läche gleichzeit ig der tempo­
rären Herstel lung von Habitaten für die Zauneidechse dient. 

Photovoltaikanlaae 

Bei der geplanten Photovoltaikanlage handelt es sich um l inienförmig anein­
andergereihte Module, die auf festen Gestel len mit einer Neigungsausrich­
tung von ca. 25° gegen Süden platziert werden. Der Abstand zwischen den 
Modulreihen ist in Abhängigkeit  der Geländemodell ierung, zur Vermeidung 
gegenseit iger Beschattung und einer Ausrichtung für eine optimierte Son­
neneinstrahlung variabel zwischen 4 und 5 m. 

Die Distanz der Module von der Geländeoberkante (GOK) vari iert  aufgrund 
ihrer Schrägstel lung, der Exposit ion nach Süden und der Geländeform. Der 
Abstand wird ca. 2 m an der Rückseite betragen. 

Für die optimale Ausnutzung der Energieerzeugung wurde die Vorhabenflä­
che unter Beachtung artenschutzrechtl icher Vorgaben bereits vol lständig 
eingeebnet. Im Zuge dessen wurde das Baufeld so vorbereitet,  dass das 
gesamte Gelände mit Modulen bebaut werden kann. Der Baubeginn für ist 
für Jul i  vorgesehen. 
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1.2 Überblick über die der Umweltprüfung zugrunde gelegten Fachgeset­
ze und Fachpläne 

Maßgeblich für die Beurtei lung der Belange des Umweltschutzes im Rahmen 
dieses Vorhabens sind folgende gesetzl iche Grundlagen: 

Baugesetzbuch (BauGB) i .  d. F. der Bekanntmachung vom 23. September 
2004 (BGBl. I  S. 2414), zuletzt geändert durch Art ikel 1 des Gesetzes vom 
20. November 2014 (BGBl. I  S. 1748) 

Sind aufgrund der Aufstel lung, Änderung, Ergänzung oder Aufhebung von 
Bauleitplänen oder von Satzungen nach § 34 Absatz 4 Satz 1 Nr. 3 des 
Baugesetzbuches Eingri f fe in Natur und Landschaft zu erwarten, sind Ver-
meidungs- und Minderungsmaßnahmen sowie Ausgleichs- und Ersatzmaß­
nahmen zu erörtern und zu bi lanzieren. 

Die ergänzenden Vorschri f ten zum Umweltschutz gemäß § 1 a BauGB sind zu 
berücksichtigen. 

Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutz­
gesetz -  BNatSchG) in der Fassung vom 29. Jul i  2009 (BGBl. I  S. 2542), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 07.08.2013 (BGBl. I  S. 3154) 

Zur Vermeidung unnötiger Beeinträchtigungen des Natur- und Landschafts­
haushaltes sind die in §§ 1 und 2 verankerten Ziele und Grundsätze des 
Naturschutzes und der Landschaftspf lege maßgeblich und bindend. 

Demnach ist zu prüfen, ob das Bauleitplanverfahren einen Eingri f f  im Sinne 
des § 14 Abs. 1 BNatSchG erwarten lässt (Prognose des Eingri f fs).  Zudem ist 
die Gemeinde verpf l ichtet,  al le über die Inanspruchnahme von Natur und 
Landschaft am Ort des Eingri f fs hinausgehenden Beeinträchtigungen der 
Umwelt auf ihre Vermeidbarkeit  zu prüfen (Vermeidungspfl icht).  

Im Weiteren ist durch die Gemeinde zu prüfen, ob die Auswirkungen des 
Vorhabens beispielsweise durch umweltschonende Varianten gemindert 
werden können (Minderungspfl icht).  In einem nächsten Schri t t  sind die zu 
erwartenden nicht vermeidbaren Eingri f fe durch planerische Maßnahmen des 
Ausgleichs zu kompensieren. Unter normativer Wertung des § 1 Abs. 6 Nr. 7 
BauGB in Verbindung mit § 1 a Abs. 3 BauGB hat die Gemeinde die zu erwar­
tenden Eingri f fe in Natur und Landschaft mit den übrigen berührten öffentl i ­
chen und privaten Belangen abzuwägen (Integri tätsinteresse). 

Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Ausführung des 
Bundesnaturschutzgesetzes (Naturschutzausführungsgesetz -  NatSchAG 
M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.02.2010 (GVOBI. M-V S. 
66), zuletzt geändert durch Art ikel 4 des Gesetzes vom 15. Januar 2015 
(GVOBI. M-V S. 30, 36). 
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Das Denkmalschutzgesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern vom 
06.01.1998 (GVOBI. M-V 1998, S. 12), zuletzt geändert durch Art ikel 10 des 
Gesetzes vom 12. Jul i  2010 (GVOBI. M-V S. 383, 392) formuliert Grundsätze, 
die bei der Entdeckung, Entfernung bzw. Umsetzung von Bodendenkmalen zu 
beachten sind. Diese sind entsprechend zu beachten. 

Waldgesetz für das Land Mecklenburg-Vorpommern (LWaldG) i .  d. F. 
der Bekanntmachung vom 27. Jul i  2011 (GVOBI. M-V 2011, S. 870). 

Der Geltungsbereich der 1. Änderung vorhabenbezogenen Bebauungsplans 
Nr. 21 der Stadt Friedland grenzt im nördl ichen Bereich an eine Erstauffors-
tungsfläche an. Sie befindet sich auf dem Flurstück 19/12. Entsprechend ist 
der gesetzl ich geforderte Waldabstand von 30 m einzuhalten. 

Weitere überörtliche Planungen: 

Für Planungen und Maßnahmen der Stadt Friedland ergeben sich die Ziele, 
Grundsätze und sonstigen Erfordernisse der Raumordnung aus folgenden 
Rechtsgrundlagen: 

• Raumordnungsgesetz (ROG) vom 22.12.2008, in Kraft getreten am 
31.12.2008 bzw. 30.06.2009, zuletzt geändert durch Gesetz vom 
31.07.2009 (BGBl. I  S. 2585). 

• Landesverordnung über das Landesraumentwicklungsprogramm 
Mecklenburg-Vorpommern (LEP-LVO M-V), in Kraft getreten am 
30.05.2005 

• Landesverordnung über das Regionale Raumentwicklungspro­
gramm Mecklenburgische Seenplatte (RREP MS-LVO M-V), in Kraft 
getreten am 15.06.2011. 

Die wesentl ichen Ziele und Grundsätze der Raumordnung und Landesplanung 
ergeben sich aus dem RREP MS 2011. Es beinhaltet ein regionales Gesamt­
konzept unter Einbeziehung sachl ich und räumlich konkret isierter Zielvor­
stel lungen. Der Programmsatz Z 4.3.1 [2] des Regionalen Raumentwick­
lungsprogramms Mecklenburgische Seenplatte (RREP MS) besagt, dass der 
Plangeltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 21 der 
Stadt Friedland als regional bedeutsamer Standort für Gewerbe und Industr ie 
ausgewiesen ist.  Insofern entspricht der gewerbl iche Betr ieb einer Photovol-
taikanlage diesem Programmsatz. 

Den Belangen des al lgemeinen Kl imaschutzes in Verbindung mit der Er­
schl ießung erneuerbarer Energiefelder wird durch die geplante Nutzung auch 
im Hinbl ick auf den umweltverträgl ichen Umgang mit vorhandenen Konversi­
onsflächen im besonderen Maße Rechnung getragen. 
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Gemäß Programmsatz G 6.5 [4] RREP MS sol len zur Erhöhung des Antei ls 
erneuerbarer Energien an geeigneten Standorten Voraussetzungen für den 
weiteren Ausbau insbesondere für die Nutzung von solarer Strahlungsenergie 
geschaffen werden. 

Programmsatz G 6.5 [9] RREP MS zielt  darauf ab, dass bei al len Vorhaben 
der Energieerzeugung, Energieumwandlung und des Energietransportes 
bereits vor Inbetr iebnahme Regelungen zum Rückbau der Anlagen bei Nut­
zungsaufgabe getroffen werden sol len. Der Rückbau der err ichteten Anlagen 
wird aus diesem Grund im Vorfeld vertragl ich gesichert.  

Örtliche Planungen: 
Die Stadt Friedland verfügt über einen genehmigten und wirksamen Flächen­
nutzungsplan in der Fassung der Neubekanntmachung der 6. Änderung und 
Ergänzung der Siedlungsbereiche vom 14.10.2009. Dieser weist den Gel­
tungsbereich des Bebauungsplans als Gewerbl iche Baufläche aus. 

Somit lässt sich die 1. Änderung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans 
nicht aus dem Flächennutzungsplan entwickeln. Aus diesem Grund beabsich­
t igt die Stadt Friedland die Aufstel lung der 9. Änderung des Flächennut­
zungsplans im Paral lelverfahren. 

2. Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen 

2.1 Beschreibung des Vorhabenstandortes einschließlich des Untersu­
chungsraumes 

Der Geltungsbereich der 1. Änderung des vorhabenbezogenen Bebauungs­
plans befindet sich am südöstl ichen Ortsrand der Stadt Friedland. Er umfasst 
eine Gesamtf läche von etwa 7,1 ha. Im Planbereich war in der Vergangenheit 
eine Ziegelei angesiedelt ,  in welcher Baumaterial ien aus gebranntem Ton 
oder Lehm hergestel l t  wurden. Die Auswirkungen der ehemaligen Nutzung 
sind bis heute sichtbar. Insbesondere die Bodenverhältnisse sind aufgrund 
dieser Nutzung nachhalt ig beeinträchtigt.  

Derzeit  ist  innerhalb des Geltungsbereiches die Ansiedlung einer Anlage zur 
Erzeugung von erneuerbaren Energien auf der Grundlage nachwachsender 
Rohstoffe zulässig. Aufgrund der Novel l ierung des EEG kann dieses Vorhaben 
jedoch nicht umgesetzt werden, weshalb die Vorhabenfläche derzeit  keiner 
konkreten Nutzung unterl iegt. 

Die Baufeldfreimachung wurde weitestgehend umgesetzt.  Das vorhandene 
Gebäude im südöstl ichen Planungsraum sol l  weiterhin gewerbl ich genutzt 
werden. 
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Das Baufeld entspricht gegenwärt ig im Wesentl ichen einer tei lweise versie­
gelten Rohbodenfläche ohne geschlossene Vegetat ionsdecke. Sporadisch sind 
annuelle Gräser und kleinere Stauden vorhanden. Im südl ichen Geltungsbe­
reich befindet sich eine jüngere Baumreihe entlang des Pleetzer Weges. 

Im nordöstl ichen Planungsraum ist der Vegetat ionsbestand durch spontan 
wachsende mehrjährige Stauden gekennzeichnet. Hier befinden sich Tonauf­
schüttungen, die zu einer nachhalt igen Veränderung der natürl ichen Boden­
verhältnisse geführt haben. Entsprechend konnten st ickstoffanzeigende 
Stauden sowie Pflanzenarten gestörter Standorte erfasst werden, die nicht 
den natürl ichen Verhältnissen entsprechen. 

Dieser Bereich des Planungsraums sowie das gesamte Baufeld wurde bereits 
in der vorangegangenen Umweltprüfung dem Biotoptyp Gewerbegebiet 
zugeordnet. Bei aktuel l  durchgeführten Begehungen vor Ort konnte dieser 
Zustand bestät igt werden. 

Weiter nördl ich befindet sich ein Bestand junger Hybridpappeln. Der Gehölz­
bestand bi ldet die nordöstl iche Grenze des Geltungsbereiches. Auf dem 
Nachbarf lurstück 19/12 außerhalb des Geltungsbereichs konnte eine Erstauf-
forstungsfläche erfasst werden. Es handelt sich hierbei um Wald im Sinne 
des Landeswaldgesetzes, weshalb entsprechende Waldabstände zu berück­
sicht igen sind. 

Der Geltungsbereich selbst unterl iegt keinen Schutzausweisungen nach den 
§§ 23 (Naturschutzgebiet),  24 (Nationalpark) und 25 (Biosphärenreservat),  
26 (Landschaftsschutzgebiet) und 27 (Naturpark) des Bundesnaturschutzge­
setzes (BNatSchG). 

Maßgeblich für die Betrachtungen der Umweltauswirkungen des Vor­
habens ist die mit der 1. Änderung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans 
Nr. 21 „Photovoltaikanlage am Pleetzer Weg" geplante Realisierung einer 
Freif lächen-Photovoltaikanlage einschl ießl ich der erforderl ichen Nebenanla­
gen. 

Für die geplante Freif lächenphotovoltaikanlage sind derzeit  keine Immissi­
onswirkungen im Sinne des Bundesimmissionsschutzgesetzes zu erwarten. 
Zur Eingrenzung des Beurtei lungsraumes für die Bestandsaufnahme und 
Bewertung des Umweltzustandes wird daher der Geltungsbereich der 1. 
Änderung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans als Grenze gewählt.  

Aufgrund der entfal lenden Immissionsbelastungen sowie der grundsätzl ich 
als gering einzuschätzenden vorhabenbedingten Auswirkungen sind negative 
Randeinf lüsse über diesen Untersuchungsbereich hinaus nicht zu erwarten. 
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2.2 Bestandsaufnahme und Bewertung des Umweltzustands und der 
Umweltmerkmale 

Das Vorhaben ist sowohl maßnahme- als auch schutzgutbezogen darzustel len 
und zu bewerten. Im Falle der vorl iegenden 1. Änderung des vorhabenbezo­
genen Bebauungsplans Nr. 21 der Stadt Friedland beschränken sich die zu 
erwarten Auswirkungen ausschl ießl ich auf die Err ichtungsphase der Photovol-
taikanlage. 

Bedenkt man die derzeit  zulässige Nutzung, ist davon auszugehen, dass sich 
die Störwirkungen in Verbindung mit der Err ichtung und dem Betr ieb von 
Photovoltaikanlagen im Verhältnis zu den bestehenden Festsetzungen erheb­
l ich minimieren werden. 

Im Rahmen der 1. Änderung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 21 
wird darüber hinaus die GRZ von 0,8 auf 0,45 reduziert.  Daraus ergibt sich 
ein wesentl ich geringerer zulässiger Versiegelungsgrad. Für die Umsetzung 
des Vorhabens ergeben sich unter Berücksichtigung dessen folgende Kon­
f l iktschwerpunkte mit einem erhöhten Untersuchungsbedarf:  

1. Al lgemeine Störwirkungen durch Maschinen und Personal während der 
Bauphase in Bezug auf das Schutzgut Tiere und Pflanzen 

2. Artenschutzrechtl iche Konfl ikte während der Bauphase 

Weitere Konfl iktschwerpunkte lassen sich für die geplanten Photovoltaikanla­
gen nicht ableiten. 

2.2.1 Schutzgut Mensch und Siedlung 

Innerhalb des Untersuchungsraumes befinden sich keine Empfindl ichkeiten 
des Schutzgutes Mensch und Siedlung. 

2.2.2 Schutzgut Tiere und Pflanzen 

Biologische Vielfalt 

Methodik 

Für die Bestandsaufnahme der Biotoptypen im Untersuchungsraum konnten 
vol lumfängl ich die gesammelten Daten im Rahmen der vorangegangenen 
Umweltprüfung des wirksamen vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 21 
herangezogen werden. 
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Ergebnisse 

Aufgrund der stark anthropogen überprägten Bodenverhältnisse ist nahezu 
im gesamten Planungsraum keine natürl iche Vegetat ionsdecke vorhanden. 
Das Baufeld weist einen hohen Versiegelungsrad auf. Der Vegetat ionsbe­
stand der nicht versiegelten Bereiche innerhalb des Baufeldes setzt sich im 
Wesentl ichen aus kurzlebigen Ruderalgesei lschaften gestörter Standorte 
zusammen. 

In diesem Bereich sind die ehemals vorhandenen industr iel len und gewerbl i­
chen Nutzungsstrukturen der Ziegelei deutl ich sichtbar. Entsprechend wurde 
das gesamte Baufeld aufgrund fehlender natürlicher Strukturen als Gewer-
begebiet-OIG kart iert .  

Im nördl ichen Geltungsbereich führen Tonablagerungen außerhalb des Bau­
feldes ebenfal ls zu einer Degradierung der Bodenverhältnisse, was sich im 
vorhandenen Pflanzenbestand wiederspiegelt .  Aufgrund der hohen Bodenver­
dichtung befindet sich kleinf lächig Staunässe an der Oberf läche. Die Arten­
zusammensetzung besteht im Wesentl ichen aus nitrophi len Stauden einer 
Ruderalflur-RH. 

Die nordöstl iche Grenze des Geltungsbereiches bi ldet ein Hybridpappelbe­
stand. Die Gehölze wurden dementsprechend dem Biotoptyp Hybridpappel-
bestand-WYP zugeordnet. 

Die im südl ichen Geltungsbereich erfasste Baumreihe entspricht einer Lü­
ckigen Baumreihe-BRL aus jungen Gehölzen. Diese verlaufen paral lel  zum 
Pleetzer Weg. 

Auf dem nordwestl ich an den Geltungsbereich angrenzenden Flurstück 19/12 
befindet sich eine Erstaufforstungsfläche. Zu ihr ist der gesetzl ich vorge­
schriebene Waldabstand von 30 m einzuhalten. 

Geschützte Pflanzenarten nach Anhang IV der FFH-Richtl inie konnten nicht 
nachgewiesen werden. Gesetzl ich geschützte Biotope befinden sich ebenfal ls 
nicht innerhalb des Untersuchungsraums. 

Fauna 

Methodik 

Für den Geltungsbereich l iegen ausführl iche Daten vor, die im Rahmen der 
Umweltprüfung zur Aufstel lung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 
21 erhoben wurden. Der artenschutzrechtl iche Fachbeitrag zum vorhabenbe­
zogenen Bebauungsplan Nr. 21 „Biomethananlage Friedland am Pleetzer 
Weg" enthält  konkrete Erhebungsdaten und Kart ierungsergebnisse, die 
weiter verwendet werden können. Insgesamt fanden vier Begehungen der 
Vorhabenfläche jeweils am 5. Apri l  2012, am 3. Mai 2012, am 6. sowie am 
16. Juni 2012 in den frühen Morgenstunden zwischen 6 und 9 Uhr statt .  
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Eine erneute Kart ierung war demnach nicht erforderl ich. Von ihr wären keine 
neuen Erkenntnisse zu erwarten, da konkrete Untersuchungsergebnisse zu 
artspezif ischen Verhaltensweisen und Habitatansprüchen vor dem Hinter­
grund der ört l ichen Gegebenheiten sichere Rückschlüsse auf das Vorhanden­
sein bzw. Fehlen bestimmter Arten zulassen. 

Ergebnisse 

Im Untersuchungsraum befinden sich keine aquatischen oder semiaquati-
schen Lebensräume, die das Vorkommen von Weichtieren (Mollusca) ,  Libel­
len (Odonata),  Lurche (Amphibia) oder Fische (Pisces) ermöglichen. 

Ein Vorkommen streng geschützter Käfer (Coteoptera) kann für den Gel­
tungsbereich ebenfal ls gänzl ich ausgeschlossen werden. Für den Eremit 
sowie den Heldbock als Brut und Fortpf lanzungsstätte geeignete Bäume sind 
im Plangebiet nicht vorhanden. Wassergebundene Käferarten kommen im 
Untersuchungsraum nicht vor. Streng geschützte Falter (Lepidoptera) sind 
innerhalb des Untersuchungsraums aufgrund der anthropogenen Vorprägung 
ebenfal ls nicht zu erwarten. 

Eine Besiedlung des Untersuchungsraumes durch Landsäugetiere (Mammalia) 
kann für den Untersuchungsraum gänzl ich ausgeschlossen werden. Für den 
Biber (Castor f iber) sowie den Fischotter (Lutra lutra) wichtige aquatische 
Lebensräume mit entsprechenden Wanderkorr idoren sind nicht vorhanden. 
Auch für den Wolf (Canis lupus) sowie für die Haselmaus (Muscardinus avel-
lanarius) sind gegenwärt ig keine Vorkommen bekannt. 

Fledermäuse (Chiroptera) wurden nicht erfasst. Im Baufeld befinden sich 
darüber hinaus keine geeigneten Habitatstrukturen. Für die Zauneidechse 
konnte ein Vorkommen von insgesamt 12 Individuen auf zwei kleineren 
Tei l f lächen im westl ichen Baufeld nachgewiesen werden. Es wurden jedoch 
keine leicht grabfähigen Substrate vorgefunden, die auf geeignete Hibernati-
onsräume oder Eiablageplätze schl ießen lassen. 

Avifauna 

Als Baum- und Strauchbrüter sind der Bluthänfl ing (Carduel is cannabina), 
der Buchfink (Fringi l la coeiebs), die Dorngrasmücke (Sylvia communis), der 
Gelbspötter (Hippolais icterina), die Goldammer (Emberiza citr inel la) und die 
Klappergrasmücke (Sylvia curruca) zu berücksichtigen. 

Bodenbrütende Arten sind die Rohrammer (Emberiza schoeniclus), die Schaf­
stelze (Motaci l la f lava) sowie der Sumpfrohrsänger (Acrocephalus palustr is).  
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2.2.3 Schutzgut Boden und Geologie 

Geologie 

Das Plangebiet befindet sich im Bereich der Grundmoräne des Mecklenburgi­
schen Stadiums der Weichselkaltzeit  und hier nördl ich eines Niederungsbe­
reiches, ein vermoortes Schmelzwassertal,  in dem Bodengesel lschaften mit 
sandigen, lehmigen, schluff igen und tonigen Sedimenten von Alt- und Jung­
moränen vorherrschen. 

Boden 

Die Bewertung des Bodens erfolgt anhand der Bodenfunktionen als Le­
bensgrundlage und Lebensraum für Menschen, Tiere, Pflanzen und Bodenor­
ganismen, als Nährstoff- und Wasserspeicher, als Abbau-, Ausgleichs- und 
Aufbaumedium für stoff l iche Einwirkungen insbesondere auch zum Schutz 
des Grundwassers, als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte und als Nutz­
f läche. Die ehemalige gewerbl iche Nutzung (Ziegelei) und die damit verbun­
dene Versiegelung von etwa 30 % der Gesamtf läche sind grundsätzl ich als 
Vorbelastung zu werten. Der vorhandene Boden ist von untergeordneter 
Bedeutung für den Bodenhaushalt.  

Böden mit hoher Bedeutung als Lebensraum 

Als Böden mit hoher Bedeutung als Lebensraum für Flora und Fauna sind 
solche zu nennen, die das Vorkommen speziel ler Arten ermöglichen. Inner­
halb des Geltungsbereiches sind keine Böden mit hoher Bedeutung als Le­
bensraum für Flora und Fauna vorhanden. 

Böden mit hoher Bedeutung als Regler für den Stoff- und Wasserhaushalt 

Aufgrund der derzeit igen und vorangegangenen Nutzung ist davon auszuge­
hen, dass die wesentl ichen Bodenfunktionen innerhalb des Geltungsbereiches 
nachhalt ig verloren gegangen sind. Insofern hat der Boden in diesem Bereich 
für den Stoff- und Wasserhaushalt keine hervorgehobene Bedeutung. 

Böden mit hoher Bedeutung als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte 

Im Gebiet des Bebauungsplans sind keine Bodendenkmale bekannt. 

Sonstiges 

Der Geltungsbereich ist zu etwa 30 % vorversiegelt .  Es ist mit Verunreini­
gungen des Bodens aufgrund vorheriger Nutzungen zu rechnen. Die Vorga­
ben des Bundes-Bodenschutzgesetzes sind entsprechend zu beachten. 
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2.2.4 Schutzgut Grund- und Oberflächenwasser 

Innerhalb des Untersuchungsraumes befinden sich keine Oberf lächengewäs­
ser. Das Bebauungsplangebiet l iegt außerhalb von Trinkwasserschutzzonen. 

2.2.5 Schutzgut Landschaft 

Die Umgebung des Geltungsbereiches ist bereits nachhalt ig durch eine Ge­
werbe- und Industr ienutzung geprägt. Insofern ist das Landschaftsbi ld be­
reits anthropogen vorbelastet.  

2.2.6 Schutzgut Luft und Allgemeiner Klimaschutz 

Das Gebiet um Friedland l iegt in der Kl imazone des „Mecklenburgisch-
Brandenburgischen Übergangskl ima". Der vorwiegend marit ime Einf luss führt 
zu mäßig warmen Sommern und relat iv milden Wintern. Das viel jährige 
Mittel  der mitt leren Lufttemperatur l iegt bei 8,5 °C. Das langjährige Mittel 
der Niederschläge l iegt bei 550 - 585 mm. 

2.2.7 Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgüter 

Gemäß der Stel lungnahme des Landesamtes für Kultur und Denkmalpf lege 
vom 28. August 2013 werden durch das Vorhaben keine Bau- und Kunst­
denkmale berührt.  

2.2.8 Schutzgebiete und Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung 

Der Vorhabenstandort selbst unterl iegt keinen Schutzgebietsausweisungen. 

2.3 Entwicklungsprognosen des Umweltzustands 

2.3.1 Entwicklungsprognosen bei der Durchführung der Planung 

Im Folgenden erfolgt die schutzgutbezogene Darstel lung der Wirkungen bei 
Umsetzung der Planung. Grundsätzl ich ist für die 1. Änderung des vorhaben­
bezogenen Bebauungsplans Nr. 21 der Stadt Friedland von einer Reduzierung 
zulässiger betr iebsbedingter Wirkfaktoren auszugehen, da sich die zulässige 
Nutzung grundlegend ändert.  

2.3.1.1 Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch 

Die Module werden in ihrer Oberf läche und Ausrichtung so gestaltet,  dass 
keine Blendwirkungen an bestehenden Straßen und Wegen hervorgerufen 
werden. 

Bearbeitungsstand: Juni 2015 1. Änderung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans IMr.21 
"Photovoltaikanlage am Pleetzer Weg" 

Umweltbericht 



S e i t e  I  1 4  I ^ p. 
/ 

2.3.1.2 Auswirkungen auf das Schutzgut Tiere und Pflanzen 

Mit der Ausweisung eines sonstigen Sondergebietes sind keine Neuversieg­
lungen erforderl ich. Beeinträchtigungen von höheren Arten und Lebensge­
meinschaften durch Versiegelung, die über das bereits vorhandene Maß 
hinausgehen, sind somit auszuschl ießen. 

Unter Punkt 2.2.2 dieser Unterlage wurde dargestel l t ,  dass die zu überbau­
enden Grundstückstei le von geringer Bedeutung für den Arten- und Bio­
topschutz sind. Ledigl ich für die Zauneidechse sowie für die Europäischen 
Brutvogelarten konnte unter Auswertung der vorhandenen Daten sowie 
durch eigene Erhebungen ein Konfl iktpotenzial ermittel t  werden. 

Auswirkungen während der Bauphase: 

Insbesondere während der Bauphase ist grundsätzl ich mit erhöhtem Lärm 
durch Anl ieferverkehr sowie mit al lgemeinem Baulärm zu rechnen. Darüber 
hinaus ist von einer vermehrten Anwesenheit von Montagepersonal auszuge­
hen. 

Zauneidechse 

Gefährdung 

Zauneidechsen sind vor al lem aufgrund der Umgestaltung oder Beseit igung 
geeigneter Ökotope oder sonstigen Kleinstrukturen sowie von Ruderalf lächen 
gefährdet. 

Vermeidung 

Da auf der Vorhabenfläche Individuen der Zauneidechse nachgewiesen wer­
den konnten, ist das Baufeld vor Baubeginn auf das Vorkommen der Zaun­
eidechse zu untersuchen. Vorgefundene Tiere sind für die Dauer der Baupha­
se in geeignete Ersatzhabitate zu überführen. Die Ersatzhabitate werden im 
nordöstl ichen Geltungsbereich innerhalb geeigneter Bereiche auf der Maß­
nahmefläche A2 hergestel l t .  

Um ein Einwandern der Individuen in das vom Baugeschehen betroffene 
Gebiet zu verhindern, sind Totholz- und Lesesteinhaufen in einen ausgekof­
ferten Bereich von mind. 1 m Tiefe und einer Fläche von 10 m2  einzubringen. 
Nach Abschluss der Err ichtungsphase kann der gesamte Geltungsbereich 
wieder als Jagd- und Nahrungshabitat genutzt werden. Grundsätzl ich ist für 
den Untersuchungsraum davon auszugehen, dass sich die Nutzung dieses 
Areals durch die Zauneidechse auf die Nahrungssuche beschränkt, da keine 
leicht grabfähigen Substrate vorgefunden werden konnten, die auf geeignete 
Hibernationsräume oder Eiablageplätze schl ießen lassen. 
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Avifauna 

Die Bauzeit für die geplanten Photovoltaikanlagen ist unter Berücksichtigung 
der im Gebiet vorkommenden Avifauna für Anfang Jul i  vorgesehen. Es ist 
davon auszugehen, dass die Brutperiode zu diesem Zeitpunkt bereits wei­
testgehend abgeschlossen sein wird. 

Insbesondere innerhalb der Artengruppe der Bodenbrüter sind jedoch verein­
zelt  2-3 Gelege pro Jahr möglich. Aus diesem Grund kann eine Überschnei­
dung der Brutperiode dieser Artengruppe mit der Bauzeit nicht vol lständig 
ausgeschlossen werden. 

Um Störungstatbestände nach § 44 Abs. 1 BNatSchG ausschl ießen zu kön­
nen, ist das Baufeld unmittelbar vor Baubeginn auf das Vorhandensein von 
Boden brütenden Arten zu untersuchen. Sofern ein Brutgeschehen festge­
stel l t  wird, ist der betroffene Bereich vom Baugeschehen auszusparen. 

Sekundäre Beeinträchtigungen durch Lärm- und Schadstoff immissionen 
innerhalb der Bauphase, die dauerhaft zu einer Aufgabe von festen Fort-
pf lanzungs- oder Ruhestätten der vorkommenden Bodenbrüter führen kön­
nen, können somit ausgeschlossen werden. 

In die Gehölzbiotope im nordwestl ichen Geltungsbereich wird bauzeit l ich 
nicht eingegrif fen. Auch der vorhandene Gebäudebestand im südöstl ichen 
Planbereich bleibt vol lständig erhalten, weshalb diese Strukturen auch wei­
terhin in gleicher Weise genutzt werden können. 

Insofern sind Tötungen und Verletzungen von Einzel individuen nicht zu 
erwarten. Eine Beseit igung von Nist- und Fortpf lanzungsstätten erfolgt mit 
Umsetzung der Planung nicht. 

Auswirkungen in der Betr iebsphase 

Bisher erfolgte Untersuchungen und Studien an Freif lächen-
Photovoltaikanlagen zeigen, dass zahlreiche Vogelarten die Zwischenräume 
und Randbereiche als Jagd-, Nahrungs- und Brutgebiet nutzen können. Vor 
al lem Singvögel nutzen die Anlagenflächen zur Nahrungsaufnahme. 

Im Winter gehören dazu auch die schneefreien Bereiche unter den Modulen. 
Für Greifvögel weisen die extensiv genutzten Anlagenflächen ein attrakt ives 
Angebot gegenüber der Umgebung auf. Die Gefahr der Wahrnehmung von 
Solarmodulen als Wasserf läche besteht nicht. 

Als vorwiegend optisch orientierte Tiere mit gutem Sichtvermögen werden 
die für einen Menschen aus der Entfernung wie eine einheit l ich erscheinende 
Wasserf läche wirkende Ansicht schon aus größerer Entfernung in einzelne 
Modulbestandtei le aufgelöst. Im Ergebnis konnte nachgewiesen werden, dass 
insbesondere rastende und Nahrung suchende Vögel Freif lächen-
Photovoltaikanlagen meiden und auf benachbarte Flächen ausweichen. 
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Flugrichtungsänderungen, die als Irr i tat ions- und Attrakt ionswirkung inter­
pret iert werden könnten, wurden ebenfal ls nicht nachgewiesen.1  

Koll isionsereignisse durch einzeln stehend hochragende Solarmodule sind 
ebenso auszuschl ießen wie die Kol l is ion wegen des Versuchs des „Durchfl ie­
gens" aufgrund des Neigungswinkels der Module und der fehlenden Transpa­
renz.2  

Blendwirkungen reduzieren sich aufgrund der modernsten technischen Aus­
stattung der Module. Die Umgebungshell igkeit  wird ledigl ich um 3 % über­
schri t ten. Lichtbl i tze wie bei schnel l  bewegten Strukturen sind durch die 
nahezu unbewegten Module nicht zu erwarten. Aufgrund der Sonnenbewe­
gung sind zudem für stat ionäre Beobachter (brütender Vogel) nur sehr 
kurze „Blendsituationen" denkbar. 

Es l iegen derzeit  keine belastbaren Hinweise auf erhebl iche Beeinträchtigun­
gen von Tieren durch kurze Lichtref lexe vor. Diese treten zumal auch in der 
Natur (Gewässeroberf lächen) regelmäßig auf. Damit sind Auswirkungen auf 
die Avifauna durch Lichtref lexe und Blendwirkungen nicht zu erwarten.3  

Anlage- und betr iebsbedingte Beeinträchtigungen durch Lärm sind bei dem 
derzeit igen Stand der Technik von Freif lächen-Photovoltaikanlagen grund­
sätzl ich nicht ableitbar. Somit reduzieren sich zulässige Wirkfaktoren be­
deutsam. 

Mit Umsetzung des Vorhabens sind die Herstel lung von Heckenstrukturen 
sowie die Entwicklung einer Ruderalf läche vorgesehen. Insgesamt werden 
etwa 9.700 m2  dafür bereitgestel l t .  Damit werden hochwert ige Habitatstruk-
turen geschaffen, die sich posit iv auf die ansässige Fauna auswirken. 

2.3.1.3 Auswirkungen auf das Schutzgut Geologie und Boden 

Die mit dem Vorhaben in Verbindung stehenden Maßnahmen haben keine 
Auswirkungen auf das Schutzgut Geologie. 

Das Baufeld wurde bereits gänzl ich für die Nutzung durch Photovoltaikanla-
gen vorbereitet.  Die im Plangebiet vorhandene Befestigung wurde im Boden 
belassen, da diese sich für die Montage der einzelnen Modult ische eignet. 
Zusätzl iche vorhabenbedingte Versiegelungen sind für die Photovoltaikanlage 
jedoch nicht erforderl ich. 

Vor Beginn der Bauarbeiten sind die Baufahrzeuge auf ihren technisch ein­
wandfreien Zustand zu prüfen. Mängel an Fahrzeugen sind umgehend zu 
beheben. Mangelhafte Fahrzeuge und Geräte sind von der Baustel le zu ent­
fernen. Unter Einhaltung dieser Maßnahmen lassen sich vorhabenbedingt 
keine negativen Auswirkungen auf das Schutzgut Boden ableiten. 

1 Leitfaden zur Berücksichtigung von Umweltbelangen bei der Planung von PV-Freiflächenanlagen des Bundesministerium für 
Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit, 2007 
2 Naturschutzfachliche Bewertungsmethoden von Freilandphotovoltaikanlagen, BfN-Skripten 247, Bundesamt für Naturschutz, 2009 
3 Urteil des Landgerichts Frankfurt/ Main vom 18.07.2007 (AZ: ,,/12 0 322/06) 
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2.3.1.4 Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser 

Innerhalb des Untersuchungsraumes befinden sich keine Oberf lächengewäs­
ser oder Trinkwasserschutzzonen. Unabhängig davon muss die Vorhaben­
durchführung so gestaltet werden, dass eine Verunreinigung von Gewässern 
oder eine sonstige nachtei l ige Veränderung ihrer Eigenschaften nicht zu 
besorgen ist.  

Das Niederschlagswasser wird trotz punktuel ler Versiegelungen und der 
Überdachung mit Solarmodulen überwiegend vol lständig und ungehindert im 
Boden versickern. Eine Reduzierung der Grundwasserneubildung erfolgt 
somit nicht. 

2.3.1.5 Auswirkungen auf das Schutzgut Luft und Allgemeiner Klimaschutz 

Erhebliche oder nachhalt ige Beeinträchtigungen der Luft sind mit der Err ich­
tung der Freif lächen-Photovoltaikanlage nicht zu erwarten. Gegentei l ig wird 
mit Umsetzung der Planung den Vorgaben des al lgemeinen Kl imaschutzes 
gemäß § la Abs. 5 BauGB entsprochen. Somit trägt dieses Vorhaben zu 
einer Reduzierung der Treibhausgase bei.  

Mit der 1. Änderung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 21 der 
Stadt Friedland sind Immissionswirkungen, die nach dem Bundesimmissions­
schutzgesetz zu bewerten sind, nicht mehr zulässig. Diese entfal len mit 
Umsetzung der Planung vol lständig. 

2.3.1.6 Auswirkungen auf das Schutzgut Landschaft 

Aufgrund der Umgebung des Vorhabenstandortes sind negative Einf lüsse auf 
das Landschaftsbi ld grundsätzl ich nicht zu erwarten. 

2.3.1.7 Auswirkungen auf Schutzgebiete und Gebiete von gemeinschaftli­
cher Bedeutung 

Auswirkungen auf Schutzgebiete und Gebiete von gemeinschaft l ichem Inter­
esse sind nicht zu erwarten. 

2.3.1.8 Auswirkungen auf das Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgüter 

Im Vorhabenbereich befinden sich keine Bodendenkmäler oder archäologi­
schen Denkmäler. Auswirkungen auf das Schutzgut Kultur- und sonstige 
Sachgüter sind nicht zu erwarten. 
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2.3.2 Entwicklungsprognosen des Umweltzustandes bei Nichtdurchführung 
des Vorhabens 

Es ist davon auszugehen, dass die Nichtdurchführung des zu prüfenden 
Vorhabens auf die Stabi l i tät und Leistungsfähigkeit  des Umwelt- und Natur­
haushalts am geplanten Vorhabenstandort keine wesentl ichen posit iven 
Auswirkungen hätte. Der Geltungsbereich würde sich sukzessiv weiterentwi­
ckeln, was langfr ist ig eine Verschiebung der Vegetat ionsstruktur zur Folge 
hätte. Darüber hinaus wären Industr ievorhaben weiterhin zulässig. 

2.3.3 Gesamtbewertung der Umweltauswirkungen einschließlich der 
Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern 

Schutzgutbezogen erfolgt hier eine zusammenfassende Darstel lung der 
Wirkungen des geplanten Vorhabens unter Berücksichtigung der zu erwar­
tenden Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern. 

Schutzgut Mensch 

Unter Punkt 2.3.1 dieser Unterlage konnten keine erhebl ichen Beeinträchti­
gungen des Schutzgutes Mensch ermittelt  werden. Wechselwirkungen mit 
anderen Schutzgütern sind nicht zu erwarten. 

Schutzgut Tiere und Pflanzen 

Betroffen ist ein anthropogen stark vorbelasteter Standort von ausschl ießl ich 
geringer Bedeutung für den Arten- und Biotopschutz. Der Standort ist an­
thropogen überprägt und stel l t  aufgrund vorhandener Störwirkungen einen 
geringen Natürl ichkeitsgrad dar. Eine natürl iche Vegetat ionsdecke ist nicht 
mehr vorhanden. Der Einf luss auf hochwert ige und empfindl iche Biotope und 
Lebensräume des Untersuchungsraumes wurde prognostisch ermittelt .  Hier 
sind keine wesentl ichen Auswirkungen, die zu einer Beeinträchtigung führen 
können, zu erwarten. Wechselwirkungen treten insbesondere mit dem 
Schutzgut Boden auf. Jedoch ist hierbei zu berücksichtigen, dass Neuversie­
gelungen im Rahmen der Umsetzung des Vorhabens nicht erfolgen. 

Schutzgut Boden 

Allgemein besteht die Möglichkeit  des Auftretens von Wechselwirkungen 
zwischen den Schutzgütern Boden, Pflanzen und Tiere sowie Wasser, denn 
eine wesentl iche Veränderung des Bodens führt zu Verschiebungen im Pflan­
zenbestand, was nachfolgend zu einer Änderung des Lebensraums von Tieren 
führt.  Al lerdings ist aufgrund der beschriebenen Vorbelastung des Standortes 
die Beeinträchtigung von Lebensräumen mit Bedeutung für den Arten- und 
Biotopschutz auszuschl ießen. 
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Schutzgut Wasser 

Wechselwirkungen mit anderen Schutzgütern sind nicht zu erwarten. 

Schutzgut Luft und allgemeiner Klimaschutz 

Wechselwirkungen mit anderen Schutzgütern sind nicht zu erwarten. 

Schutzgut Landschaft 

Wechselwirkungen mit anderen Schutzgütern sind nicht erkennbar. 

Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgüter 

Wechselwirkungen mit anderen Schutzgütern sind nicht zu erwarten. 

2.4 In Betracht kommende anderweitige Planungsmöglichkeiten 

Mit der Planung wurde eine optimale Ausnutzung der Fläche unter Beachtung 
naturschutzrechtl icher Belange und Vorgaben erreicht. Insofern kommen 
anderweit ige Planungsmöglichkeiten, insbesondere im Hinbl ick auf techni­
sche Alternativen nicht in Betracht. 

2.5 Geplante Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Aus­
gleich der nachteiligen Auswirkungen 

Ausgleichsmaßnahmen 

Das Kompensationskonzept der ursprüngl ichen Planung wurde vol lständig 
beibehalten. Zusätzl iche Ausgleichsmaßnahmen sind nicht erforderl ich. 
Gegentei l ig entsteht mit dieser Planung eine deutl iche Überkompensation. 

Vermeidung 

Unmittelbar vor Baubeginn ist die Fläche auf eine Brutakt ivi tät der relevan­
ten Boden brütenden Arten zu untersuchen, da innerhalb dieser Artengruppe 
mehrere Gelege pro Jahr möglich sind. Für die rest l ichen Arten kann davon 
ausgegangen werden, dass die Brutperiode mit dem geplanten Baubeginn 
bereits vol lständig abgeschlossen ist.  

Für die Zauneidechse werden im Vorfeld des Baubeginns bereits Ersatzhabi-
tate geschaffen, in welche die vorgefundenen Individuen dieser Art für die 
Dauer der Err ichtungsphase umgesiedelt  werden. 
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Biotopverbund 

Die Freif lächen-Photovoltaikanlage muss aus versicherungstechnischen 
Gründen eingezäunt werden. Die Einfr iedung der Anlage sol l  im Sinne des 
Biotopverbundes so gestaltet werden, dass für Klein- und Mittelsäuger keine 
Barrierewirkungen entstehen. 

Dies wird durch einen angemessenen Bodenabstand des Zaunes bzw. durch 
Öffnungen von mindestens 10 x 20 cm Größe in Bodennähe und im Höchst­
abstand von 15 m gewährleistet.  

3. Weitere Angaben zur Umweltprüfung 

3.1 Beschreibung von methodischen Ansätzen und Schwierigkeiten bzw. 
Kenntnislücken 

Die Beurtei lung der Umweltauswirkungen des Vorhabens erfolgte verbal 
argumentativ und stützt sich weitestgehend auf die Ergebnisse der bereits 
durchgeführten Umweltprüfung. 

3.2 Hinweise zur Überwachung (Monitoring) 

Über ein Monitoring überwacht die Stadt Friedland die erhebl ichen Umwelt­
auswirkungen, um unvorhergesehene nachtei l ige Auswirkungen frühzeit ig zu 
ermitteln. 

Das vorhabenbezogene Monitoring-Konzept sieht vor, diese Auswirkungen 
durch geeignete Überwachungsmaßnahmen und Informationen unter Berück­
sicht igung der Bringschuld der Fachbehörden nach § 4 Absatz 3 BauGB in 
regelmäßigen Interval len nach Realisierung des Vorhabens zu prüfen und 
gegebenenfal ls geeignete Maßnahmen zur Abhi l fe zu ergreifen. 

Die Stadt Friedland plant, in einem Zeitraum von einem Jahr nach Realisie­
rung des Vorhabens zu prüfen, ob die notwendigerweise mit mehr oder 
weniger deutl ichen Unsicherheiten verbundenen Untersuchungen im Nach­
hinein zutreffen bzw. erhebl iche unvorhersehbare Umweltauswirkungen 
aufgetreten sind. Die Prüfung erfolgt durch Abfrage der entsprechenden 
Fachbehörden. Al le mit dem Monitoring-Konzept in Verbindung stehenden 
Aufwendungen sind durch den Vorhabenträger zu tragen. 

3.3 Erforderliche Sondergutachten 

Aufgrund der potenziel len Betroffenheit von Europäischen Brutvogelarten 
sowie der Zauneidechse war die Erarbeitung einer gesonderten speziel len 
artenschutzrechtl ichen Prüfung erforderl ich. Das Gutachten befindet sich im 
Anhang zu dieser Unterlage und bi ldete eine Grundlage für die Umweltprü­
fung. 
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4. Allgemein verständliche Zusammenfassung 

Die Prüfung der Wirkung der geplanten Freif lächen-Photovoltaikanlage auf 
die Schutzgüter des Untersuchungsraums ergab insgesamt, dass die Schutz­
güter aufgrund der beschriebenen vorhabenbedingten Auswirkungen nicht 
erheblich oder nachhalt ig beeinträchtigt werden. Neuversiegelungen sind 
für die Umsetzung des Vorhabens nicht erforderl ich. 

Der beschriebene Bauablauf lässt keine nachtei l igen und nachhalt igen Aus­
wirkungen auf die Schutzgüter vermuten. Die Wirkungen während der Bau­
phase sind bereits gegenwärt ig jederzeit  zulässig. 

Durch den geplanten Baubeginn ab Jul i  konnten sich nachtei l ige Auswirkun­
gen auf die im Untersuchungsraum vorhandene Avifauna bereits weitestge­
hend vermeiden lassen, da die Brutperiode zu diesem Zeitpunkt bereits 
abgeschlossen ist.  Jedoch ist unmittelbar vor Baubeginn eine weitergehende 
gutachterl iche Untersuchung der Fläche in Bezug auf Bodenbrüter erforder­
l ich. 

Im Baugebiet vorgefundene Individuen der Zauneidechse sind vor Baubeginn 
in Ersatzhabitate umzusiedeln, die im nordöstl ichen Geltungsbereich ge­
schaffen werden. Eine Beeinträchtigung von weiteren besonders oder streng 
geschützten Arten ist im Zuge dieses Vorhabens nicht ableitbar. 

Während der Betr iebsphase sind vorhabenbedingt keine Immissionswirkun­
gen im Plangebiet vorhersehbar, die auch nur ansatzweise zu immissions-
schutzrechtl ichen Auswirkungen im Sinne von Überschreitungen gesetzl ich 
vorgeschriebener Immissionsgrenzwerte führen könnten. Damit reduziert 
sich das zulässige Maß derart iger Wirkungen maßgeblich. 

Das Ausgleichskonzept der ursprüngl ichen Planung bleibt mit diesem Vorha­
ben vol lständig bestehen. Es ist jedoch zu berücksichtigen dass sich die zu 
kompensierenden Eingri f fe gem. § 14 BNatSchG mit der 1. Änderung des 
vorhabenbezogenen Bebauungsplans bedeutend reduzieren. Insofern werden 
bereits bewertete, jedoch nicht umgesetzte Eingri f fe weiterhin kompensiert.  

Eine erhebliche Beeinträchtigung der Umwelt als Summe der be­
schriebenen und bewerteten Schutzgüter konnte für dieses Vorhaben 
im Rahmen der Umweltprüfung nicht festgestellt werden. 
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Anhang Ol  

Anhang 02 

Anhang 03 

Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung (SaP) (BAUKONZEPT 
Neubrandenburg GmbH, Apr i l  2015)  

Bestandskarte zum artenschutzrechtlichen Fachbeitrag (Dr .  
Szamato lsk i  +  Par tner  GbR,  August  2012)  

Bestandskarte vorhandener Biotoptypen im Plangebiet (Dr .  
Szamato lsk i  +  Par tner  GbR,  September  2012)  
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